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V2204 Dringliche Motion (EVP-glp-Mitte-Fraktion, FDP, SVP) „Einführung einer Schul-

denbremse für die Erfolgsrechnung“ 

Beantwortung; Direktion Präsidiales und Finanzen 

Vorstosstext 

Der Gemeinderat unterbreitet dem Parlament eine Vorlage zur Einführung einer Schuldenbrem-

se für die Erfolgsrechnung. Die Finanzkommission begleitet die Erarbeitung der Vorlage eng. 

 

Begründung 

Die Gemeinde Köniz weist seit mehreren Jahren strukturelle Defizite aus. Diese Defizite lassen 

sich nicht durch einen konjunkturellen Aufschwung beseitigen. Die Ausgaben sind somit auch in 

konjunkturellen Normalzeiten höher als die Einnahmen. 

 

Dies muss langfristig geändert werden, deshalb ist eine Schuldenbremse einzuführen. 

 

Die Schuldenbremse soll den Gemeindehaushalt vor strukturellen (chronischen) Ungleichge-

wichten bewahren und damit verhindern, dass die Schulden weiter ansteigen. Die Schulden-

bremse adressiert ein klassisches Ziel der Finanzpolitik: die Tragfähigkeit der öffentlichen Fi-

nanzen. 

 

Das Kernstück der Schuldenbremse besteht aus einer einfachen Regel. Sie bindet den Ge-

meinderat und das Parlament. Die Budgethoheit des Parlaments bleibt im Rahmen der von der 

Regel vorgegebenen Grenzen gewährleistet. In ausserordentlichen Situationen – beispielswei-

se schweren Rezessionen oder Naturkatastrophen – können die Grenzen mit einem qualifizier-

ten Mehr überschritten werden. 

 

Als Vorbild für die Schuldenbremse kann Artikel 101a der Kantonsverfassung dienen.1 Eine auf 

die Gemeinde Köniz angepasste Version dieses Artikels könnte wie folgt aussehen: 

 

1. Das Parlament darf kein Budget mit Aufwandüberschuss verabschieden. 

 

2. Ein Aufwandüberschuss der Rechnung wird dem Budget des übernächsten Jahres be-

lastet, soweit er nicht durch einen Bilanzüberschuss gedeckt ist. 

 

3. Das Parlament kann bei der Verabschiedung des Budgets von Absatz 1 abweichen, 

wenn mindestens zwei Drittel seiner Mitglieder es beschliessen. Bei der Genehmigung 

der Rechnung ist Absatz 2 im Umfang des im Budget beschlossenen Aufwandüber-

schusses nicht anwendbar. Der Fehlbetrag ist innert vier Jahren abzutragen. 

 

4. Das Parlament kann bei der Genehmigung der Rechnung von Absatz 2 in einem festzu-

legenden Umfang abweichen, wenn mindestens zwei Drittel seiner Mitglieder es be-

schliessen. Ein Fehlbetrag ist innert vier Jahren abzutragen. 

 

5. Buchgewinne und Abschreibungen auf Anlagen des Finanzvermögens werden für die 

Anwendung der Absätze 1 und 2 nicht berücksichtigt. 

 

 

 

                                                      
1 Vgl. https://www.belex.sites.be.ch/frontend/versions/2420?locale=de. 

https://www.belex.sites.be.ch/frontend/versions/2420?locale=de
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Begründung der Dringlichkeit 

 

Der Grundsatzbeschluss zur Einführung einer Schuldenbremse ist Bestandteil eines Massnah-

menpakets zur Sanierung der Könizer Finanzen. Er muss spätestens an der Parlamentssitzung 

gefällt werden, an der das Budget 2022 verabschiedet wird. Auch die vorliegende Motion muss 

spätestens an dieser Sitzung verabschiedet werden. 

Eingereicht 

14.02.2022 

Unterschrieben von 16 Parlamentsmitgliedern 

Toni Eder, Dominic Amacher, Roland Sonderegger, Reto Zbinden, Kathrin Gilgen, Beat Haari, 

Sandra Röthlisberger, Heidi Eberhard, Florian Moser, Roland Akeret, Casimir von Arx, Tatjana 

Rothenbühler, Adrian Burren, David Burren, Selin Lopez, Matthias Müller, Fabienne Marti 

Antwort des Gemeinderates 

1. Formelle Prüfung 

Mit der Erheblicherklärung dieser Motion erteilt das Parlament dem Gemeinderat einen ver-

pflichtenden Auftrag (siehe Beilage Motionsprüfung). 

 

2. Begrifflichkeiten 

 

Die Motion übernimmt die Begrifflichkeiten des Kantons. Das Kernanliegen der Motion sind 

nicht die "Schulden", sondern vielmehr ein ausgeglichenes Budget. Unter dem Begriff "Schul-

den" wird gemeinhin die Geldaufnahme in unterschiedlicher Form zu unterschiedlichen Konditi-

onen und Dauer, gegenüber Dritten verstanden. 

 

Der Kanton nannte das Instrument ursprünglich "Defizitbremse", was vielleicht treffender wäre. 

Hier der ursprüngliche Text der Kantonsverfassung: 

 

 

2. Ausgangslage 

Die Gemeinde Köniz weist seit Jahren negative Budgets und entsprechend auch negative 

Rechnungsabschlüsse aus. Im Gemeindegesetz Art. 73 (Finanzhaushaltsgleichgeweicht) ist 

festgelegt, dass das Budget der Gemeinde so zu gestalten ist, dass der Finanzhaushalt ausge-

glichen ist. Ein Defizit kann in der Erfolgsrechnung budgetiert werden, wenn es durch einen 

Bilanzüberschuss gedeckt ist. Entsprechend sind die Gemeinden auch in der Pflicht, die Steu-

eranlage so festzusetzen, dass sie zu ihrem Budget "passt". 

 

Der Gemeinderat hat im Frühjahr 2021 aufgrund der ungenügenden Finanzlage die Finanzstra-

tegie angepasst und folgende Punkte definiert: 

 Restriktive Ausgabenpolitik, inkl. Übernahme neuer Aufgaben nur beim Vorliegen einer 

gesicherten Finanzierung 

 Steuererhöhung: Steueranlage soll angehoben werden. Hinweis: Gemäss aktueller 

Budgetvorlage wird eine Steueranlage von 1.58, bei gleichzeitigen zusätzlichen Kosten-

reduktionen von CHF 750'000 sowie dem Verzicht der Einlage in die Zinsschwankungs-

reserve beantragt (gemeinsamer Vorschlag des Gemeinderates und der Fiko). 
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 Priorisierung der Investitionen im Hinblick auf die Tragbarkeit der Auswirkungen der In-

vestitionen auf die Erfolgsrechnung 

 Aktive Bewirtschaftung des Finanzvermögens 

 Innerhalb einer Legislatur im Minimum eine ausgeglichene Rechnung. Ein Verlust kann 

im Verlauf einer Legislatur im 4-Jahres-Schnitt kompensiert werden 

 

3. Schuldenbremse im Sinne der Motion 

Die vorliegende Motion lehnt sich an den Artikel 101a der Verfassung des Kantons Bern an. 

Massgeblich anders ist jedoch, dass der Kanton mit Artikel 101 den Sachverhalt einer Schul-

denbremse insgesamt umschreibt und über den gesamten Finanzhaushalt legt, also über die 

Erfolgsrechnung und die Investitionsrechnung. 

 

Eine Schuldenbremse im engeren Sinn kann nur dann ihre Wirkung erzielen, wenn alle relevan-

ten Themen, welche zu einer Verschuldung führen, berücksichtigt werden. Das würde bedeu-

ten, dass analog zum Kanton auch die Investitionen zu berücksichtigen wären. Diese umfas-

sendere Betrachtungsweise führt eindeutig auch zu einer Ergebnisverbesserung. 

 

Mit der Einschränkung auf die Erfolgsrechnung wird beispielsweise der mit den Investitionen 

verbundene Abschreibungsaufwand und weitere Folgekosten für Unterhalt und Reparaturen 

ausseracht gelassen. Das würde bedeuten, dass alleine durch die durchschnittlich um ca. CHF 

0.7 Mio. steigenden Abschreibungen ein zusätzlicher Kostendruck auf den Personalaufwand 

bzw. den Sach- und Betriebsaufwand entstehen würde. Dies unabhängig davon, dass Investiti-

onen auch weitere Folgekosten wie Unterhalt und Reparaturen, Honorare gegenüber Dritten 

etc. verursachen (Sachverhalte aus Sach- und Betriebsaufwand). 

4. Fazit 

Die Motion soll in ihrem Sinn umgesetzt werden, ohne den benötigten Handlungsspielraum 

einzuschränken, dabei das Ergebnis zu verbessern, die Verschuldung im Fokus zu behalten 

und Vorhaben wie benötigt umzusetzen. Deshalb schlägt der Gemeinderat vor, dass zusam-

men mit der Fiko ein entsprechendes wirksames Instrument erarbeitet wird. 

 

Eine vollumfängliche Schuldenbremse inkl. Investitionen würde dazu führen, dass die Neuver-

schuldung der Gemeinde gebremst bzw. reduziert würde. Damit einher geht mittelfristig auch 

eine Ergebnisverbesserung. Das Ziel des neuen Instrumentes muss darin bestehen möglichst 

vieles auf der Zeitachse zu ermöglichen, nichts zu verhindern und Ergebnis und Schuldenlage 

zu verbessern. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen: 

Die Motion wird erheblich erklärt. 

Köniz, 30. März 2022 

Der Gemeinderat 

Beilagen 

1) Formelle Prüfung der Motion 18.02.2022 
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 Cornelia Rauch 
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Köniz, 18. Februar 2022 rc 
 
 
V2204 Dringliche Motion (EVP-glp-Mitte-Fraktion, FDP, SVP) "Einführung einer 
Schuldenbremse für die Erfolgsrechnung" 
Formelle Prüfung der Motion 
 
 
Gemäss der gemeinderätlichen Weisung 0.3 A 7 prüft der Gemeindeschreiber, ob der Gegen- 
stand von eingereichten Motionen im ausschliesslichen Zuständigkeitsbereich des 
Gemeinderates liegt. In diesem Fall käme einer Motion der Charakter einer Richtlinie zu.  
 
Die reglementarische Grundlage in Art. 53 Abs. 1 des Geschäftsreglements des Parlamentes: 

Eine Motion verpflichtet den Gemeinderat, einen bestimmten Beschlusses- oder 
Reglementsentwurf vorzulegen oder eine Massnahme zu treffen. Soweit der Gegenstand 
der Motion in der ausschliesslichen Kompetenz des Gemeinderates liegt, kommt ihr der 
Charakter einer Richtlinie zu. 

 
Mit der vorliegenden Motion wird der Gemeinderat beauftragt, dem Parlament eine Vorlage zur 
Einführung einer Schuldenbremse für die Erfolgsrechnung zu unterbreiten. Die 
Finanzkommission soll die Erarbeitung der Vorlage eng begleiten. 
 
Auf kantonaler Ebene ist die Schuldenbremse in der Kantonsverfassung geregelt. 
Voraussichtlich müsste für die Erfüllung dieser Motion die Gemeindeordnung (GO) ergänzt 
werden. Gemäss Art. 32 GO beschliessen die Stimmberechtigten die Änderung der 
Gemeindeordnung. 
 
Fazit: Mit der Erheblicherklärung dieser Motion erteilt das Parlament dem Gemeinderat einen 
verpflichtenden Auftrag. 
 
 
Cornelia Rauch 
Stv. Gemeindeschreiberin 
 


